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Aufnahme  Braunwald 

(23 Staelle)  



Aufnahme  Elm  

(27+9 Staelle) 



Freitag 19/6/09 HASLEN

Objekt-Ort Obj-Nr Bezeichnung Beschreibung Konstruktion akt. Nutzung Besonderheiten

Tschuepis 1

Stallscheune,   

EG Kuh- und 

Schweine(?)stal

l, und 

Lagerraeume

Einfache 2 geschossiger 

Stallscheune mit zwei 

zeitliche vershiedenen 

Anbauten ( L-form) in 

Bretterverkleidung

Staelle und EG: Naturstein-

Mauerwerk verputzt; 

Heuboden: offener Blockbau, 

Anbauten in Riegelbau mit 

veritkaler Bretter-

verschalungDach mit Ziegel 

gedeckt

Kuhstall teilweise genutzt, 

Lagerraeume EG, Scheune 

mit wenig Heu gefuellt

Dach ueber Anbau angefault 

und am zerfallen

Dammigen 2

Stallscheune,   

EG Kuhstall und 

kleiner 

Schweine(?)stal

l, Anbau fuer 

Geraeteschuppe

n, 1.Stock:  

Scheune auch 

im Anbau

Einfache 2 geschossiger 

Stallscheune in 

Strickbauweise mit 

einseitigem (linke Seite) 

Anbau  in Bretterverkleidung

Sockel: Naturstein-Mauerwerk 

verputzt; Heuboden: offener 

Blockbau, Dach mit Pfetten 

und Bretter, Ziegelbedachung

Staelle als Lagerraum fuer 

Zaunpfosten genutzt. 

Scheune mit wenig Heu 

gefuellt

einigermassen gut erhalten

Freitag 19/6/09 LUCHSINGEN

Objekt-Ort Obj-Nr Bezeichnung Beschreibung Konstruktion akt. Nutzung Besonderheiten

Luchsingen 3

Stallscheune, 

EG Kuhstall& 

kleiner 

Schweinestall, 

1.G. Scheune 

mit 2 

geschossigemA

nbau 

Einfacher 2-gesch. Stall in 

Blockbauweise mit Anbau 

hangseitig

Stall in Natursteinmauerwerk,  

verputzt nur auf Frontfassade, 

Scheune in Blockbauweise, 

Anbau mit Bretterschalung, 

Blechdach

Stall intakt, aber selten 

genutzt, Anbau als 

Lagerraum genutzt, 

Scheune mit wenig Heu

Gut erhalten,  schoenes 

Natursteingemaeuer

Luchsingen 4

Stallscheune, 

EG Kuhstall und 

kleiner 

Schuppen 

(Schweine?), 

1.G. Scheune 

mit Anbau

Einfacher 2-gesch. Stall in 

Blockbauweise mit Anbau 

rechts von Frontfassade 

Stall zur Haelfte in 

Natursteinmauerwerk, Scheune 

in Blockbauweise, Anbau mit 

Bretterschalung, Dach in Ziegel 

gedeckt

Stall genutzt, Anbau als 

Lagerraum genutzt, 

Scheune mit wenig Heu

Gut erhalten und in 

Gebrauch, geordneter 

Holzstapel auf linker 

Frontseite unter Vordach 

Luchsingen 5

Stallscheune +  

Schweine-,  

Hühnerstall

Einfacher zweigeschossiger 

Stall in Blockbauweise, 

kleine Ueberdachung seitlich 

um Holz zu lagern

Naturstein-Mauerwerk als 

Fundamentsockel; Staelle und 

Scheune im Strickbau, Anbau 

mit vertikaler Bretterschalung 

auf Wetterseite, sonst offen, 

flaches Belchdach

ungenutzt, zum Teil 

eingestuertzt

Speziell Lage: schwer 

erreichbar auf steilem 

Huegel zwischen Baeumen 

situiert

Freitag 19/6/09 RUETI

Objekt-Ort Obj-Nr Bezeichnung Beschreibung Konstruktion akt. Nutzung Besonderheiten

Rueti 6

Stallscheune 

umgenutzt als 

Magazin und 

Werkstaette

Umgenutzte einfacher 

Scheunenstall, neu 

unterteilte Stallraeume im 

EG  mit neuem Sockelbau, 

1.Stock, Scheune mit drei 

kleine getrennte Raeume

Backstein-Mauerwerk 

verputzt; Heuboden in Holz, 

Dach mit Ziegeln gedeckt

alle Räume als Lager für 

verschiedenste Geräte, 

Holz, Metall, Werkzeuge 

genutzt

Lage mitten im Dorf, 

angebrachte neue Nutzung

Samstag 20/6/09 BRAUNWALD



Tierhaltung und Tierrschutz 







Gade oder Ferienhaus? 



Tourismus versus Landwirtschaft? 



“der nicht mehr gebrauchte stall? 

Was brauchts?” 



Verschwunden 





Holz und Stein – Material an Ort 



Elemente - Details 



Elementbau 



„Bestehendes“ Enwrurfs konzept 

1. Material: 

  Holz fuer alle Teile 

2.  Konstruktion:  

  Elementbau (Balken& Brettter) handwerkliche Vorfabrikation an Ort 

3.  Nachhaltigkeit: 

  Bauteile auswechselbar und  langlebig (400 J.) 

4.  Alle Bauten: 

  Typologisch stark verwandt (Serienerstellung) 

 



“Haus (kalt) im Haus (warm)” 

120cm 



Elementbau 





1. Material: 

  Holz fuer alle Teile 

2.  Konstruktion:  

  Elementbau (Balken& Brettter) handwerkliche Vorfabrikation an Ort 

3.  Nachhaltigkeit: 

  Bauteile auswechselbar und  langlebig (400 J.) 

4.  Bauten: 

  Typologisch verwandt 

 

1. Material: 

  Holz fuer Tragstruktur, Holzfaser fuer Isolation 

2.  Konstruktion:  

  Elementbau (Platten) , handwerklich Vorfabrikation an Ort  

3.  Nachhaltigkeit: 

  Bauteile  auswechselbar, flexible Montage erlaubt flexible Nutzung, qualitativ langlebig 

4.  Alt - neu: 

  konstruktiv getrennt und denkmalpflegerisch lesbar 

5. Um-bauten: 

  bleiben typologisch verwandt – Infrastrukturen  begrenzt (Landschaftsbild) 

 

 

Ansatz Umbaukonzept 

„Bestehendes“ Enwrurfs konzept 







Stall 325:  

“Schlafen im Stroh” 



Stall 158:  

“Billetschalfter” 



Stall  379:  

“Skihuette – Beiz” 



Stall  457:  

“Dorfladen” 





Stall 383:  

“Hotel” 







Stall 333:  

“Kindergarten -  Schule” 













 







Praezise Distanz 



Genutzt 
Um – genutzt? 





Konstruktionsdetail 





Nach-haltend? 



Bezeichnungen und Erinnerungen 


